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Ausgabe  144 Januar 2018/2 

 

Mit Mini-Ausrüstung auf den Luchberg von Ralf, DL7ZEM 

Auf geht’s! 

Es war wieder mal soweit, die Lichter am Weihnachtsbaum leuchten, die Geschenke sind 

längst ausgepackt und das Jahresende von 2017 war in Sichtweite. Also Sachen packen und 

ab zum Familienbesuch nach Freital. Da in der Familie kurz vor dem Jahresende ein 

Geburtstag ansteht, bleiben wir dann gleich bis zum Neujahr in meiner Heimat. 

Zwischendurch wird also Zeit fürs Funken sein, so kann auch die Funkausrüstung mit. 

Die Besuche in Freital sind für mich inzwischen auch mit dem SBW-Funken verknüpft. Bei 

den Gedanken an die Fahrt in die Heimat kommt sofort die Lust aufs Funken hinzu, denn 

irgendwie geht da immer was und wenn ich die Antenne nur auf dem Balkon meiner 

Schwester aufhänge. Und der SBW lebt ja von seinen Anhängern, genau wie der Bergkurier. 

Also heißt es für mich mitmachen ... 

Laut Wetterbericht sollte um den Jahreswechsel 2017/2018 kein besonders schönes Wetter 

um Dresden herum werden, so dass ich nur meine Mini-UKW-Ausrüstung zusammen 

suchte. 

Dies ist mein 2m/70cm-Handfunkgerät, eine 4m-Angelstippe [Packmaß ca. 55 cm], eine 

2m/70cm-Duoband-Drahtantenne [von Lambdahalbe.de], ein Verlängerungskabel und 

notwendiges Kleinzeug [Adapter, Klettbänder, usw.]. 
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Am Silvestertag gab es vormittags in Freital noch Regen und Niesel. Also sollte es ein 

entspannter Familientag werden, das Funkzeug konnte weiter im Koffer schlummern. 

Zum Mittag klarte es dann langsam auf und die Sonne blickte ab und an durch die Wolken. 

Beim Mittagessen wurde nicht nur die Lust auf das leckere Essen geweckt, der Waage muss 

man ja nicht alles erzählen ... Auch die Lust zum Funken vom Berg wurde immer größer. 

Ich hatte mir bereits im Vorfeld den Luchberg bei Luchau ausgesucht, da man diesen Berg 

am Besten in der Winterzeit befunkt. In der Zeit ist das Blätterdach des Waldes dezimiert und 

wirkt somit nicht so abschirmend. Kurze Frage in die Familienrunde, wer noch mal an die 

frische Luft möchte, die Funkausrüstung ins Auto gelegt und ab zum Luchberg. 
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Doppelt hält besser! 

Mit meiner Frau und meiner Schwester im Auto ging es Richtung Dippoldiswalde und dann 

weiter nach Luchau. Dort angekommen blies uns der Wind ordentlich um die Nasen. Der 

Weg zum Berg war nass und matschig. Egal, was sein muss sein, also weiter. Ich hatte im 

Vorfeld gehofft, auf eine Winterlandschaft zu treffen, aber die warme Witterung lies diesen 

Wunsch offen. 

 

In der Nähe des Waldes war ein kleiner Rastplatz zu sehen. Das ist doch ein guter 

Standpunkt zum Funken, dachte ich, der einerseits noch im SBW-Bereich und auch 

windgeschützt liegt. Das sollte passen. 

Das Aufbauen am Rastplatz war schnell erledigt. Die Angelrute mit der Antenne am Mast 

des Wanderschildes festgemacht, das Verlängerungskabel angeschlossen, die Sitzbank war 

trocken, es konnte also losgehen. Trotz meiner Bedenken wegen des Windes und des 

gewählten Standortes konnten die ersten SBW-QSOs erfolgreich eingefahren werden. 

Doch dann kam die Frage, die meine „bequeme“ Idee durchkreuzte: „...von wo funkst Du 

denn?“. „Na vom Rastplatz am Waldrand“ war die Antwort... Was ich bis dahin nicht bedacht 

hatte, war der Fakt, dass vom gewählten Funkstandpunkt keine GMA-Wertung erfolgen 

kann. Man, da hätte ich auch gleich von Anfang an dran denken können! 
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Also mal richtig tief durchatmen, zusammenpacken und auf zum „Gipfel“. Mit halb zusammen 

geschobener Angelrute, dem großen Antennenkabelbündel in der Hand und dem Rucksack 

auf den Rücken ging es nach oben durch den Wald. Gut dass mir niemand entgegen kam. 

Auf die Frage zum „Angeln im Wald“ zu antworten hatte ich in dem Moment keine Lust. 

 

Oben angekommen rauschten die Bäume ordentlich, der Wind pfiff uns um die Nasen. Und 

dann noch der Stahlgittermast und die vielen Bäume ringsherum. 
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Ob das mit dem Funken von hier oben auf der Kuppe wirklich gut geht? Also den Mast 

ausziehen, an einem Ast festgemacht, die Handfunke und das Schreibzeug in die Hand und 

Einschalten. Der Empfang ging gut, also mutig die PTT-Taste gedrückt. So ging es in die 

zweite QSO-Runde, diesmal auch mit der Bergwertung für GMA von der Kuppe des 

Luchberges. Ich hatte Glück und wurde auch gut gehört, so dass ich noch einige QSOs von 

der Bergkuppe mitten aus dem Wald heraus führen konnte. Einige auch doppelt, diesmal mit 

der Möglichkeit für die GMA-Wertung. 
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Was bleibt? 

Letztendlich ging es mit dem Funken von der Kuppe des Luchberges, mitten aus dem Wald 

heraus, besser als ich es erwartet hatte. Und der leicht abenteuerliche Auf- und Abstieg über 

umher liegende Bäume und über Geröll hinweg gaben dem SBW-Ausflug den letzten Schliff. 

Immer mit dem Blick nach oben, dass uns bei dem Wind ja kein loser Ast auf den Kopf fällt 

wurde der Weg mit guter Laune absolviert. Alle waren auf ihre Weise zufrieden und ich sogar 

doppelt. 
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Und was habe ich gelernt? Doppelt hält oder funkt zwar besser, aber beim nächsten SBW-

Ausflug geht es gleich bis auf den Gipfel. Denn irgendwie geht immer etwas beim Funken. 

Ich hatte meinen Funk-Spaß und am Ende war es ein toller abenteuerlicher Ausflug. 

 

Das macht Mut und Lust für weitere SBW-Ausflüge im Jahr 2018, verbunden mit den besten 

Wünschen und Grüßen an alle SBW-Funker. Wir hören uns … 

73 de Ralf, DL7ZEM 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


